
N I E D E R S C H R I F T 
 

über die 

4. Sitzung 

des Ausschusses für Bildung, Schule und Soziales 
der Gemeinde Welver 

am 17.11.2010 

im Saal des RATHAUSES in W e l v e r 

 

 

 
 
Beginn der Sitzung:   17:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung:   19.00 Uhr 
 
 
 
A n w e s e n d :   Vorsitzender Ohst 
 
     Mitglieder: 
 

Bauer, Böning (als Vertreter des AM Fischer), Flöing, 
Goerdt, Holota, Kaiser, Knappkötter, Korn, Niersch,  
Schlüter-Isenbeck, Weinhold (als Vertreterin des AM 
Schröder-Kosche), Schröder (als Vertreterin des AM 
Stwerka) und Weber  

 
Von den Schulen:  
Frau Rektorin Baie     
Herr Rektor Engler 
Herr Rektor Müller 
 
Von den Kirchen: 
Pfarrer Aßheuer 
 
Von der Verwaltung: 
Bürgermeister Teimann 
Fachbereichsleiterin Grümme-Kuznik 
Verw.-Angest. Zeppenfeld 
Verw.-Angest. Scholz, zugleich als Schriftführer 
 
 

 
 
Ausschussvorsitzender Ohst eröffnet die Sitzung. Er stellt fest, dass der Ausschuss für  
Bildung, Schule und Soziales ordnungs- und fristgemäß geladen wurde und in beschlussfä-
higer Anzahl erschienen ist. 
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T A G E S O R D N U N G 
 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
1. Bericht über nicht erledigte Beschlüsse 
 
2. 1 -Euro-Jobs 
            hier: Beschluss des HFA vom 30.06.2010 

- Erneute Beratung auf Grund festgestellter Beschlussunfähigkeit am 
  15.09.2010 - 
 

3. Spielplätze in der Gemeinde Welver 
            hier: Zustandsbericht 

- Erneute Beratung auf Grund festgestellter Beschlussunfähigkeit am 
  15.09.2010 - 

 
4. Erhalt einer weiterführenden Schule in Welver 
            - Antrag der SPD-Fraktion vom 02.10.2010 auf Errichtung einer Gemeinschaftsschule  
              ab dem Schuljahr 2012/13 - 

hier: Entscheidung zur Unterrichtsform ab der 7. Klasse in der Gemeinschaftsschule  
 

5. Erhalt einer weiterführenden Schule in Welver 
            - Antrag der SPD-Fraktion vom 02.10.2010 auf Errichtung einer Gemeinschaftsschule 
              ab dem Schuljahr 2012/13 - 

hier: Bericht über 
        a) mögliche Kooperationspartner 
        b) vorläufige finanzielle Darstellung im Haushaltsplan 
        c) aktuelle Schülerentwicklungszahlen 
 
 

6. Anfragen/Mitteilungen 
 
B. Nichtöffentliche Sitzung 
 
1. Anfragen / Mitteilungen 
 
 
 
Es wird wie folgt   b e r a t e n   und   b e s c h l o s s e n : 
 
 
A. Öffentliche Sitzung 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 1: 
 
- Bericht über nicht erledigte Beschlüsse - 
 
Nicht erledigte Beschlüsse liegen nicht vor. 
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Zu Tagesordnungspunkt 2: 
 
1 -Euro-Jobs 
hier: Beschluss des HFA vom 30.06.2010 
- Erneute Beratung auf Grund festgestellter Beschlussunfähigkeit am 15.09.2010 - 
 
Beschluss des Ausschusses für Bildung, Schule und Soziales vom 17.11.2010: 
 
Nachdem der Antrag der SPD-Fraktion, 
 
bei der Gemeinde Welver keine 1-Euro-Jobs zu vergeben, sondern im Bedarfsfall die Ein-
richtung von Dauerarbeitsverhältnissen zu prüfen und die ansässigen Wohlfahrtsverbände 
und Vereine aufzufordern, nach Möglichkeit auf 1-Euro-Jobs zu verzichten, 
 
mit 
 

5 Ja-Stimmen 
und 

   9 Nein-Stimmen 
 
abgelehnt wurde, 
 
empfiehlt der Ausschuss für Bildung, Schule und Soziales auf Antrag der  
CDU-Fraktion dem Rat  
 
mit 
 

9 Ja-Stimmen 
und 

    5 Nein-Stimmen, 
 
die Verwaltung zu beauftragen, bis zur Neuregelung der Angelegenheit am 01.01.2012 keine 
1-Euro-Jobs bei der Gemeinde Welver zu vergeben. 
 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 3: 
  
Spielplätze in der Gemeinde Welver 
hier: Zustandsbericht 
- Erneute Beratung auf Grund festgestellter Beschlussunfähigkeit am 15.09.2010 - 
 
BM Teimann gibt einen Bericht über den Zustand der Spielplätze in der Gemeinde Welver 
und verdeutlicht dies mittels einer Beamer-Präsentation. 
 
Im Laufe der weiteren Diskussion werden Fragen aufgeworfen, wie künftig Spielplätze aus-
gestattet sein sollen (Ausstattungsstandards), wo im Bereich der Gemeinde Welver über-
haupt noch Spielplätze gebraucht werden (Heranwachsen der Kinder zu jungen Menschen) 
und inwieweit sich die Bürger im Rahmen des bürgerschaftlichen Engagements an der Pfle-
ge und Unterhaltung der derzeit existierenden Spielplätze beteiligen können (Eindämmung 
und Verhinderung von Vandalismus). 
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Es herrscht Einmütigkeit darüber, dass Standards und Standorte definiert werden sollen, 
auch solle eine Bedarfsanalyse erfolgen. 
 
Wichtig sei, den Bestand der benötigten Spielplätze langfristig zu sichern. 
 
Da die Thematik in einer der nächsten Sitzungen erneut beraten werden soll, wird die Ver-
waltung einmütig beauftragt, die Bedarfsanalyse und die Beantwortung der Fragen nach 
Standort, Standard und Verantwortung gemeinsam mit den jeweiligen Ortsvorstehern  
durchzuführen. 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 4: 
 
Erhalt einer weiterführenden Schule in Welver 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 02.10.2010 auf Errichtung einer  
  Gemeinschaftsschule ab dem Schuljahr 2012/13 - 
hier: Entscheidung zur Unterrichtsform ab der 7. Klasse in der Gemeinschaftsschule  

 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Schule und Soziales beschließt auf Antrag der CDU-Fraktion in 
geheimer Abstimmung bei 
 
8 Ja-Stimmen 
 
und 
 
6 Nein-Stimmen 
 
dem Rat zu empfehlen, die Verwaltung zu beauftragen, bei der weiteren Erarbeitung der An-
tragsunterlagen zur Errichtung einer Gemeinschaftsschule als Grundlage für die Erstellung 
des pädagogischen Konzeptes ab der Klasse 7 der Gemeinschaftsschule, das integrierte 
Lernen zugrunde zu legen.  
 
- Als Stimmenauszähler fungieren auf Vorschlag von AV Ohst CDU-Ausschussmitglied  
  Kaiser und SPD-Ausschussmitglied Goerdt - 

 
 

Zu Tagesordnungspunkt 5: 
 
Erhalt einer weiterführenden Schule in Welver 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 02.10.2010 auf Errichtung einer  
  Gemeinschaftsschule ab dem Schuljahr 2012/13 - 
hier: Bericht über 
         a) mögliche Kooperationspartner 
         b) vorläufige finanzielle Darstellung im Haushaltsplan 
         c) aktuelle Schülerentwicklungszahlen 
 
Fachbereichsleiterin Grümme-Kuznik erläutert die Planungsschritte a - c. 
 
Es besteht Einmütigkeit, dass die Gespräche mit der Hannah-Arendt-Gesamtschule intensi-
viert werden sollen. Weiterhin klärt die Verwaltung als nächstes mit den Schulträgern der 
umliegenden Städte und Gemeinden und dem Kreis Soest ab, mit welchen weiteren Schulen 
der Sekundarstufe II hinsichtlich einer Kooperationspartnerschaft in Kontakt getreten werden 
soll. 
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Zu Tagesordnungspunkt 6: 

 
- Anfragen / Mitteilungen – 
 
a) Anfragen: 
 
Anfragen werden nicht gestellt. 
 
 
b) Mitteilungen: 
 
Mitteilungen werden nicht gegeben. 
 
 
 
B. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 
Zu Tagesordnungspunkt 1: 
 
- Anfragen / Mitteilungen - 
 
a) Anfragen: 
 
Anfragen werden nicht gestellt. 
 
 
b) Mitteilungen: 
 
Mitteilungen werden nicht gegeben. 
 
 
 
 
 
 
       ___________________                                                ____________________ 

       - Ohst -                    - Scholz - 
        Ausschussvorsitzender                                                           Schriftführer 
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